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	Organigramm der JVA Werl:
	Das Organigramm beschreibt den Aufbau der Abteilungen der JVA Werl. 
 
Es beginnt oben, zentriert mit der Anstaltsleitung, zeigt dann rechts daneben die Vollzugsleitung der Sicherungsverwahrung. Die Anstaltsleitung wird unterstützt und beraten von verschiedenen Stabsstellen. Hierunter sind folgende Dienststellen zu fassen: 
Beauftragte für den behördlichen Datenschutz, Fachkraft für den Brandschutz, Fachkraft für Arbeitssicherheit, Beauftragte für den Geheimschutz, G
	Gleichstellungsbeauftragte, Personalrat, Vertrauensperson für Schwerbehinderte, Soziale Ansprechpersonen, Extremismusbeauftragte, Ständiges Gremium Gesundheitsmanagement, Psycho-Soziale-Notfall-Versorgung/ Kollegiale Ansprechpersonen, Psychiatrisch intensivierte Behandlung, Betriebsbeauftragte für Entsorgung und Abfall und Hygienebeauftragte.
Die Stabsstellen sind jeweils rechts und links der Anstaltsleitung zugeordnet.
	Danach werden die fünf Abteilungen unterteilt, von links nach rechts, in Verwaltungsleitung, Vollzugsabteilungsleitungen, Leitung des allgemeinen Vollzugsdienstes, Werkdienstleitung und Fachdienste. Diese sind dann wiederum in Ihre unterschiedlichen Bereiche unterteilt.

Der Bereich der Verwaltungsleitung, ganz links, ist unterteilt in, von oben nach unten, Hauptgeschäftsstelle, Haushaltsabteilung, Bauverwaltung, Sicherheit und Ordnung, Arbeitsverwaltung, Zahlstelle, Vollzugsgeschäftsstelle Systembetreuung sowie Schreibdienst, Poststelle und Telefonzentrale.

Der Bereich Vollzugsabteilungsleitungen, zweite Spalte von links, ist unterteilt in die drei Häuser und das Wohnheim der Sicherungsverwahrung.
	Der Bereich Leitung des allgemeinen Vollzugsdienstes, mittig, ist unterteilt, von oben nach unten, in Bereichsleitungen, Zentrale Dienste, Sicherung und Revision, Besuch, Freizeit und Sport, Fahrdienst und Krankenpflegedienst. Insbesondere der Bereich Zentrale Dienste hat weitere Unterteilungen, von oben nach unten, in Ausbildungsleitung, Dienstplan, Sicherheitszentrale, Innen- und Außenpforte und Zentralen. Der Bereich Sicherung und Revision ist ebenfalls unterteilt in Revisionsgruppe und Waffenkammer.
	Der Bereich Werkdienstleitung, zweite Spalte von rechts, ist unterteilt, von oben nach unten, in Ausbildungsleitung, Werkdienst und Werkaufsichtsdienst. Grundsätzlich ist die Werkdienstleitung jedoch der Arbeitsverwaltung unterstellt.

Der Bereich Fachdienste, ganz rechts, ist unterteilt, von oben nach unten, in Psychologischer Dienst, Sozialdienst, Pädagogischer Dienst, Seelsorgerischer Dienst und Ärztlicher Dienst.

Die einzelnen Bereiche werden Ihnen durch Klick auf den jeweiligen Bereich näher erklärt.

	Anstaltsleitung
	Unter der Dienst- und Fachaufsicht des Ministeriums der Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen obliegt der Anstaltsleitung die Vertretung der Anstalt nach außen und die Verantwortung für den gesamten Vollzug. Für bestimmte Aufgabenbereiche hat die Anstaltsleitung die Verantwortung auf andere Bedienstete, auch durch Bestellung zu Vollzugsabteilungsleiterinnen oder Vollzugsabteilungsleitern, übertragen.

	Vollzugsleitung der Sicherungsverwahrung
	Die Vollzugsleitung der Sicherungsverwahrung nimmt ähnliche Aufgaben, wie die Vollzugsabteilungsleitungen wahr, bewegt sich rechtlich jedoch auf dem Bereich des Sicherungsverwahrungsvollzugsgesetzes.

	Fachkraft für den Brandschutz
	Der Brandschutzbeauftragte berät und unterstützt die Anstaltsleitung beim Brandschutz. Sie übernimmt zahlreiche Aufgaben im Bereich des vorbeugenden, abwehrenden und organisatorischen Brandschutzes mit Schwerpunkt der Umsetzung und Einhaltung des Brandschutzkonzeptes. Zu Ihren Aufgaben zählen unter anderem die Erstellung und Pflege der Brandschutzordnung, Begutachtung von Arbeitsplätzen, Einschätzung der Gestaltung und Einrichtung dieser Plätze sowie die Bewertung möglicher Gefahren.

	Fachkraft für Arbeitssicherheit / Sicherheitsbeauftragte
	Die Fachkraft für Arbeitssicherheit hat die Aufgabe, die Anstaltsleitung beim Arbeitsschutz und bei der Unfallverhütung in allen Fragen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes einschließlich der menschengerechten Gestaltung der Arbeit zu unterstützen und zu beraten.

	Extremismusbeauftragte
	Die Extremismusbeauftragten tragen die Hauptverantwortung dafür, dass die freiheitlich demokratische Grundordnung eingehalten wird. Sie sollen die bereits bestehenden Handlungsoptionen ergänzen und alle Informationen dazu bündeln. Sie sind insbesondere zentrale Ansprechperson zum Thema politisch motiviertes Fehlverhalten von internen und externen Personen.

	Beauftragte für den Geheimschutz
	Die Beauftragten für den Geheimschutz sind verantwortlich für die Wahrnehmung der Dienstgeschäfte. 
Sie entscheiden über Sicherheitsrisiken, sind für die Ordnungsgemäße Durchführung aller Geheimschutzverpflichtungen zuständig und haben die Befugnis über die Informations-, Belehrungs-, Anordnungs- und Kontrollrechte.

	Gesundheitsmanagement
	Das Aufgabengebiet des Gesundheitsmanagement umfasst unter anderem die Herstellung gesunder Arbeitsbedingungen, die Ergreifung geeigneter Maßnahmen zum Erhalt der Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Bediensteten, die Förderung von Gesundheitskompetenz und Gesundheitsverhalten durch Wissensvermittlung und praktische Übungen, die Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf und Präventions- und Unterstützungsangebote im Umgang mit Belastungssituationen.

	Beauftragte für den Datenschutz
	Die Datenschutzbeauftragten kümmern sich darum, dass alle zu verarbeitenden Daten unter Einhaltung der Datenschutz-Grundverordnung bearbeitet werden.

	PIB (Psychiatrisch intensivierte Behandlung)
	Durch das Psychiatrisch intensivierte Behandlungskonzept soll schwerwiegende Fremd- beziehungsweise Selbstaggression verhindert sowie psychische Leiden verringert werden. Ebenso soll psychiatrisch intensivierte Behandlung die Resozialisierung psychisch auffälliger Gefangener ermöglichen. Ein Ansatz von psychiatrisch intensivierter Behandlung ist, ein ähnlich intensives Angebot wie eine Tagesklinik zu schaffen. Das Konzept verfügt über verschiedene Module der Behandlung. Namentlich gibt es sogenannte Psychoedukationsgruppen, wo die Gefangenen mehr über ihre psychische Erkrankung lernen können. Ebenso gehört zum Behandlungsangebot von psychiatrisch intensivierter Behandlung die Teilnahme an einer Ergoth

	Personalrat
	Der Personalrat nimmt die Interessen gegenüber der Dienststellenleitung wahr, wobei an erster Stelle der Dialog als Konfliktlösung steht. Grundaufgabe des Personalrates ist es, die Gleichbehandlung der Dienststellenangehörigen zu überwachen.

	Schwerbehindertenvertretung
	Die Schwerbehindertenvertretung ist in allen Angelegenheiten, die einen einzelnen Menschen mit Behinderung oder die Menschen mit Behinderungen als Gruppe berühren, rechtzeitig und umfassend zu unterrichten und vor einer Entscheidung zu hören.

	Gleichstellungsbeauftragte
	Die Gleichstellungsbeauftragten sind bestellt worden, um bei der Ausführung des Landesgleichstellungsgesetzes sowie aller Vorschriften und Maßnahmen, die Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frau und Mann haben, mitzuwirken. Dies gilt insbesondere für soziale, organisatorische und personelle Maßnahmen.

	SAP (Soziale Ansprechpersonen)
	Die Aufgabe der Sozialen Ansprechpartner besteht vor allem darin, Bediensteten mit unterschiedlichen Problemen, seien es Probleme an und mit dem Arbeitsplatz, private Probleme, Probleme mit der Gesundheit oder Suchtprobleme, zur Verfügung zu stehen.

	PSNV (Psycho-Soziale-Notfall-Versorgung) / Kollegiale Ansprechpartner
	Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Justizvollzugsanstalt können einem besonderen Risiko und Belastungen ausgesetzt werden. Die manchmal belastenden und traumatischen Erlebnisse des Berufsalltags können Stressreaktionen auslösen, die Auswirkungen auf die Familie, den Beruf und die Gesundheit haben. Nach einem solchen Erlebnis kann man sich an die kollegialen Ansprechpersonen wenden.

	Hygienebeauftragte
	Hygienebeauftragte bewerten die Infektionsrisiken der Einrichtung und legen so die Schwerpunkte der Infektionsprävention fest. 
Unter anderem erstellen und aktualisieren sie Hygienepläne und Standards und führen Hygieneschulungen sowie Belehrungen durch.

	EA (Betriebsbeauftragte für Entsorgung und Abfall)
	Die oder der Betriebsbeauftragte für Entsorgung und Abfall hat die Aufgabe, die abfallrechtlichen Anforderungen und Vorgaben im Unternehmen sicherzustellen und die Behördenleitung bei der Wahrnehmung ihrer Unternehmerpflicht und Produktverantwortung zu beraten und zu unterstützen. Die Aufgaben des Abfallbeauftragten sind in den Paragrafen neunundfünfzig und sechzig Kreislaufwirtschaftsgesetz abschließend geregelt.

	Verwaltungsleitung
	Die Verwaltungsleitung ist der Anstaltsleitung untergeordnet. Sie ist den nachfolgenden Verwaltungsabteilungen Weisungsbefugt, von oben nach unten, Hauptgeschäftsstelle, Haushaltsabteilung, Bauverwaltung, Sicherheit und Ordnung, Arbeitsverwaltung, Zahlstelle, Vollzugsgeschäftsstelle, Systembetreuung, Schreibdienst, Poststelle und Telefonzentrale.  Kernaufgabe des Verwaltungsdienstes ist es, die personellen, organisatorischen, baulichen, technischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die Erledigung der vollzuglichen Aufgaben sicherzustellen.
	Hauptgeschäftsstelle
	Die Hauptgeschäftsstelle ist schwerpunktmäßig zuständig für sämtliche Personalangelegenheiten und allgemeine organisatorische Aufgaben.

	Haushaltsabteilung
	Die Haushaltsabteilung ist die finanzverwaltende Stelle der Justizvollzugsanstalt und stellt die ordnungsgemäße Bewirtschaftung des Budgets sicher. Sie überwacht die Ausgaben und Einnahmen der Anstalt und ist als originäre Vergabestelle zuständig für die Durchführung von bedeutenden Beschaffungen. Darüber hinaus obliegt ihr in Zusammenarbeit mit der Küche, Kammer und des medizinischen Dienstes die haushaltsmäßige Abwicklung der durch die Betreuung und Versorgung der Insassen entstehenden Kosten, die Bewirtschaftung des Fuhrparks, die Organisation der Reinigung der Anstalt sowie die Gestaltung von Verträgen mit externen Dienstleistern und die Bearbeitung von Sachschäden.
	Küche
	Die Küche kümmert sich um das leibliche Wohl der Gefangenen.

	Kammer
	In der Kammer werden die mitgebrachte Habe des Gefangenen verwahrt, die Personenbeschreibungen erstellt, Durchsuchungen durchgeführt, Fingerabdrücke genommen und die Gefangenen erhalten Ihre Anstaltskleidung, sowie die Ausstattung für den Haftraum.


	Bauverwaltung
	Die Bauverwaltung ist zuständig für die Verwaltung der Liegenschaft, in enger Zusammenarbeit mit dem Bau- und Liegenschaftsbetrieb Nordrhein-Westfalen. Bei auftretenden Schäden an den Gebäuden oder dem fest verbauten Interieur der JVA Werl ist die Bauverwaltung Ansprechpartner für die Bediensteten und koordiniert mit dem Bau- und Liegenschaftsbetrieb Nordrhein-Westfalen eine möglichst zeitnahe Beseitigung der Schäden. Darüber hinaus begleitet und koordiniert die Bauverwaltung sämtliche Neu- und Erweiterungsbauten innerhalb der JVA Werl.
	Dienst- und Landesmietwohnungen
	Die Dienst- und Landesmietwohnungen werden von der Bauabteilung zwischen verwaltet. Hier können sich Mieter zum Beispiel mit Fragen zur Betriebskostenabrechnung informieren. Ebenfalls wird hier die Meldung an das Landesamt für Besoldung und Versorgung erstellt, damit die Miete von den Bezügen eingehalten werden kann.

	Koordination Bau
	Der Bereich Koordination Bau befasst sich, in enger Zusammenarbeit mit dem Bau- und Liegenschaftsbetrieb, um sämtliche auftretenden Schäden, auch auf die Dienst- und Landesmietwohnungen bezogen, sowie um neue Bauprojekte und die Instandhaltung der aktuellen Gebäude.


	Sicherheit und Ordnung
	Die Bediensteten der Abteilung Sicherheit und Ordnung sind für die Aufrechterhaltung derselben in ihren jeweiligen Bereichen zuständig. Ihre Aufgabe ist es, alle vollzuglichen Maßnahmen unter dem Aspekt möglicher Sicherheitsgefährdungen zu betrachten und zu bewerten. Neben der Teilnahme an Konferenzen und der Mitwirkung an den dort zu treffenden Entscheidungen gehört es zum Tagesgeschäft, unter anderem dafür Sorge zu tragen, dass die Insassen keine unerlaubten Gegenstände wie zum Beispiel Drogen oder Handys in Gewahrsam haben und sonstigen möglichen Gefahren frühzeitig gegengesteuert wird.

	Arbeitsverwaltung
	Der Arbeitseinsatz der Insassen wird durch die Arbeitsverwaltung organisiert und realisiert, das heißt neben der buchhalterischen Tätigkeit (Betriebsbuchhaltung, Lohnbuchhaltung) sind die dort eingesetzten Bediensteten unter anderem mit allen mit der Entlohnung verbundenen Aufgaben (Festsetzung und Berechnung des Arbeitsentgeltes, Angelegenheiten der Sozialversicherung), der Beschaffung von Aufträgen für die Insassenarbeit sowie der Beschaffung und Erhaltung der für die Arbeit notwendigen Räume und Ausstattung betraut. 
Innerhalb der Arbeitsverwaltung wird zwischen Eigenbetrieben und Unternehmerbetrieben unterschieden.
	Eigenbetriebe
	Eigenbetriebe sind Betriebe, die durch die Arbeitsverwaltung der Justizvollzugsanstalten eingerichtet, organisiert und unterhalten werden. Dazu zählen auch Arbeitstherapeutische Maßnahmen und Maßnahmen der Beruflichen Bildung. 
Die Ausstattung der Betriebe orientiert sich an Produktionsstätten außerhalb der Anstalt. So können die Insassen fachlich adäquat angeleitet werden, um qualitativ hochwertige Produkte herzustellen bzw. Dienstleistungen zu erbringen. 
Die JVA Werl betreibt 13 Eigenbetriebe.

	Unternehmerbetriebe
	Unternehmerbetriebe sind von Privatunternehmen unterhaltene Betriebe. 
Hier stellt die JVA die Räumlichkeiten und Arbeitskräfte für die Inanspruchnahme der Gefangenenarbeit.


	Zahlstelle
	Die Zahlstelle ist vornehmlich zuständig für die Verwaltung der Gelder der Insassen, das heißt für die Einnahme- und Ausgabebuchungen auf den intern geführten Insassenkonten – dies sowohl für den baren als auch für unbaren Zahlungsverkehr – und die damit einhergehende Führung der Barkasse und des Girokontos der Anstalt. Hierzu gehören auch die Überwachung der Forderungen gegenüber den Insassen, unter anderem als Drittschuldner bei Pfändungen, die Buchung der Bezüge der Insassen und die Abwicklung des Einkaufs. Zum Teil verwaltet die Zahlstelle auch die Sachkonten der Haushaltsabteilung und der Arbeitsverwaltung.

	Vollzugsgeschäftsstelle
	Die Vollzugsgeschäftsstelle ist verantwortlich für die Erfassung sämtlicher notwendiger Daten aller Gefangenen und Untergebrachten, die der JVA Werl zugeführt werden. Sie entscheidet, ob diese sogenannten Zugänge in der JVA Werl verbleiben oder ob eine Verlegung in eine andere Vollzugseinrichtung erforderlich ist. Darüber hinaus obliegt der Vollzugsgeschäftsstelle – in Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft als Vollstreckungsbehörde – die Berechnung der Strafzeit und die Verantwortung für die pünktliche Entlassung der Insassen. 
 
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte sind die Sorge für die rechtzeitige Überstellung von Insassen zu Gerichtsterminen und die Bearbeitung von Auskunftsersuchen von Behörden und Privatpersone

	Systembetreuung
	Die Systembetreuung kümmert sich um sämtliche technische Belange der JVA Werl. Unteranderem richtet sie die PC-Arbeitsplätze ein und kümmert sich um die Zuweisung der notwendigen Software.

	Schreibdienst, Poststelle, Telefonzentrale
	Die Telefonzentrale kümmert sich um sämtliche eingehende Telefonate und stellt die korrekte Weiterleitung an die Zuständigen Bediensteten sicher.

Die Poststelle kümmert sich um die ein- und ausgehende Post. Hier werden sowohl die Schreiben und Pakete an die Insassen zu sortiert, die von den Gefangenen ausgehenden Briefe versandt, als auch die Dienstpost den jeweiligen Abteilungen zugeordnet und verteilt. Auch werden die Vorgänge in der Registratur angelegt und verwaltet.

Der Schreibdienst kümmert sich um alle in der Anstalt anfallenden Schriftsätze und fertigt diese.


	Vollzugsabteilungsleitungen
	Die Vollzugsabteilungsleiterinnen und -leiter sind, eingebunden in ein Konferenzsystem, in ihrem Zuständigkeitsbereich verantwortlich für alle wesentlichen vollzuglichen Entscheidungen zum Beispiel Anordnung besonderer Sicherungsmaßnahmen, Durchführen eines Disziplinarverfahrens bei Fehlverhalten des Insassen, Vollzugsplanung im engeren Sinne, Zulassung zum offenen Vollzug, Zulassung vollzugsöffnender Maßnahmen. Sie sind weiter im Rahmen von regelmäßigen Sprechstunden Ansprechpartner für die Gefangenen beziehungsweise Untergebrachten bei Rückfragen oder Rückmeldungen, vertreten vollzugliche (Konferenz-)Entscheidungen nach außen und geben Stellungnahmen gegenüber externen Stellen bei entsprechenden Anfragen ab.
In der JVA Werl gibt es drei Hafthäuser und eine Sicherungsverwahrung.
	Hafthaus I
	Das Hafthaus eins ist das älteste Gebäude und ist in die Haftbereiche A, B, C und D unterteilt.

	Hafthaus II
	Das Hafthaus zwei beinhaltet das pädagogische Zentrum und ist als Haftbereiche E eingeteilt.

Die Lehrkräfte sind für die Durchführung abschließender, zum Teil mehrjähriger schulischer Maßnahmen zuständig, für welche sich interessierte männliche Strafgefangene aus allen Justizvollzugsanstalten des Landes Nordrhein-Westfalen bewerben können.

	Hafthaus III
	Das Hafthaus drei ist in die Haftbereiche F, G, H, I und K unterteilt.

	Haus IV
	Im Haus vier ist das Wohnheim der Sicherungsverwahrung untergebracht.


	LAV (Leitung des allgemeinen Vollzugsdienstes
	Die Leitung des allgemeinen Vollzugsdienstes trägt unter Beachtung der entsprechenden Bestimmungen des Strafvollzugsgesetzes, der Dienst- und Sicherheitsvorschriften für den Strafvollzug und der sonstigen Verwaltungs- und internen Vor-schriften und Dienstanweisungen die Verantwortung für den ordnungsgemäßen Einsatz der Bediensteten des allgemeinen Vollzugsdienstes. Sie wirkt verantwortlich bei der Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung und dem funktionalen Ablauf der Justizvollzugsanstalt Werl mit.
	Hierzu gehören unter anderem die Leitung der Besprechungen mit den Bereichsleitungen und der Werkdienstleitung, die Teilnahme an der täglichen Frühbesprechung mit der Anstaltsleitung, die Überwachung der vorschriftsmäßigen Dienstausübung der Kräfte des allgemeinen Vollzugsdienstes, die unverzügliche Meldung aller besonderen Vorkommnisse der Anstaltsleitung gegenüber, sowie die Sicherstellung eines ordnungsgemäßen und reibungslosen Organisationsablaufs bei den Dienststellen des allgemeinen Vollzugsdienstes
	einschließlich der Überwachung der ordnungsgemäßen Besetzung der Dienstposten.

Der Leitung des allgemeinen Vollzugsdienstes sind, von oben nach unten, folgende Posten unterstellt: Bereichsleitungen, Zentrale Dienste, Sicherung und Revision, Besuch, Freizeit und Sport, Fahrdienst, Krankenpflegedienst.
	Bereichsleitung
	Jede Abteilung hat eine Bereichsleitung. Durch diese wird der ordnungsgemäße Tagesablauf in der Anstalt aufrechterhalten und die Sicherheit und Ordnung beibehalten.

	Zentrale_Dienste
	Die Zentralen Dienstes sind, von oben nach unten, unterteilt in Ausbildungsleitung, Dienstplan, Sicherheitszentrale, Innen- und Außenpforte, sowie die Zentralen.
	Ausbildungsleitungen AVD
	Die Ausbildungsleiter kümmern sich um die Anwärter im Vorbereitungsdienst des Allgemeinen Vollzugsdienstes und unterstützen sie bei der Absolvierung des Vorbereitungsdienstes.
Ebenfalls kümmern Sie sich um die Nachwuchsgewinnung.

	Dienstplan
	Der Dienstplan kümmert sich um die Schichtzuweisungen der Bediensteten des allgemeinen Vollzugsdienstes und des Krankenpflegedienstes.


	Sicherheitszentrale
	In der Sicherheitszentrale werden alle Kameras und Sicherheitsstörungen überwacht. Wird zum Beispiel ein Alarm auslöst, wird dieser durch die Sicherheitszentrale geprüft.

	Pforten
	Die Innenpforte kümmert sich um die Personalpforte, als auch um die Besucherpforte. Sie buchen jede Person, die die Anstalt betritt ein und auch beim Verlassen wieder aus.

Die Außenpforte kümmert sich um die Anlieferungen und ausgehenden Transporte der Anstalt. Hier werden zum Beispiel in der Fahrzeugschleuse die PKWs und LKWs überprüft.

	Zentralen
	In den Zentralen kommen alle Meldungen des jeweiligen Hauses an. Er überwacht die Vollzähligkeit der Gefangenen und gibt hierzu Rückmeldung an die Anstaltsleitung.


	Sicherung_und_Revision
	Sicherung und Revision ist unterteilt in die Revisionsgruppe und die Waffenkammer.
	Revisionsgruppe
	Die Revisionsgruppe nimmt intensivere Durchsuchungen der Arbeitsstätten und Hafträume bei einem begründeten Verdacht vor, um Verstöße gegen die Anstaltsordnung aufzudecken.

	Waffenkammer
	Die Waffenkammer kümmert sich um sämtliche Waffen und Munition. Sie verwaltet den örtlichen Bestand, kümmert sich um die Reinigung und Pflege, die Ausgabe und Rücknahme der Schusswaffen, Tragevorrichtung und Munition,
die Schulung der Bediensteten an den zugelassenen Schusswaffen, sowie die Vorbereitung und Durchführung der Schießübungen unter Nutzung der Schießstätte.


	Besuch
	Der Besuch von Gefangenen und Untergebrachten ist zu bestimmten Zeiten möglich. Auch ein Familienbesuch ist möglich. 
Um die familiären Kontakte zu minderjährigen Kindern besonders zu fördern, besteht ein erhöhtes gesetzliches Besuchskontingent von zusätzlich zwei Stunden im Monat.
Darüber hinaus gibt es eine Vater-Kind-Gruppe. Im Rahmen dieser Gruppe betreten die Kinder ohne Begleitung die Anstalt und werden sodann von einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter des Sozial- oder allgemeinen Vollzugsdienstes in Empfang genommen.

	Freizeit_und_Sport
	Zur Einübung eines adäquaten Sozialverhaltens, der Bewusstmachung von Handlungsalternativen in der Freizeit und der „reinen Beschäftigung“ während des Vollzuges bietet die JVA Werl den Gefangenen und Sicherungsverwahrten ein vielfältiges Sportangebot an, für dessen Beaufsichtigung werktäglich drei Beamte mit Sportübungsleiterlizenz zur Verfügung stehen. Hierzu gehören Fußball, Tischtennis, Volleyball, Basketball, Kraftsport, Badminton, Langlauf und Fitness.

Des Weiteren gibt es eine Musikgruppe und für Interessierte einen über die Schulabteilung organisierten Computerkurs.

Durch die Fachdienste werden weitere verschiedene Freizeitgruppen angeboten.

Für die Zeit auf dem Haftraum haben die Insassen die Möglichkeit, über die anstaltsinterne Bibliothek Bücher und digitale Medien aus den unterschiedlichsten Themenbereichen auszuleihen.

Darüber hinaus werden Gefangene und Untergebrachte zu besonderen Großveranstaltungen eingeladen, die im Laufe eines Jahres in der Kirche der JVA Werl stattfinden.

	Fahrdienst
	Der Fahrdienst der JVA Werl kümmert sich unter anderem um Vorführungen der Strafgefangenen und Untergebrachten zu Terminen außerhalb der Anstalt.

	Krankenpflegedienst
	Der Krankenpflegedienst ist Teil des Ärztlichen Dienstes und wird dort näher beschrieben.


	Werkdienstleitung
	Die Werkdienstleitung ist der Leitung der Arbeitsverwaltung unterstellt. 

Die Zuweisung der Gefangenen und Untergebrachten auf einen bestimmten Arbeitsplatz erfolgt durch die Werkdienstleitung.
	Ausbildungsleitung WD
	Die Ausbildungsleiter kümmern sich um die Anwärter im Vorbereitungsdienst des Werkdienstes und unterstützen sie bei der Absolvierung des Vorbereitungsdienstes.

	Werkdienst
	Die Betriebe der Arbeitsverwaltung werden durch jeweils einen ausgebildeten Handwerks- oder Industriemeister als Beamter des Werkdienstes geleitet; sie sind infolgedessen mit den unterschiedlichsten Aufgaben betraut, so unter anderem mit der Leitung der Betriebe nach betriebswirtschaftlichen und fachlichen Grundsätzen und
Stellung der erforderlichen Konzessionsträger.

Der Werkdienst arbeitet gemeinsam mit dem Werkaufsichtsdienst.

	Werkaufsichtsdienst
	Zum Werkaufsichtsdienst gehören weitere, in nicht-leitender Funktion in den Betrieben eingesetzte Beamte, die handwerkliche Vorkenntnisse besitzen. Ihnen obliegen darüber hinaus die Anleitung der Gefangenen und Untergebrachten in den Betrieben, die Behandlung der Insassen im Rahmen ihrer Arbeitstätigkeit durch Förderung bzw. Erhaltung ihrer Arbeitsfähigkeit, Rückmeldungen im Rahmen der weiteren Vollzugsplanung, die Durchführung einer arbeitsmarktorientierten Aus- und Weiterbildung und die Mitarbeit in allen


	Fachdienste
	Zu den Fachdiensten gehören, von oben nach unten, der psychologische Dienst, der Sozialdienst, der pädagogische Dienst, der Seelsorgerische Dienst und der ärztliche Dienst.
	Psychologischer Dienst
	Das Einsatzgebiet des psychologischen Dienstes in der JVA Werl ist vielfältig. Die Aufgaben umfassen die Einschätzung der Gefährlichkeit der Insassen für die Zeit innerhalb und außerhalb des Vollzuges als auch Psychodiagnostik und Behandlungsplanung. Bei psychischen Krisen unterstützt der psychologische Dienst bei der Stabilisierung derselben. Die Feststellung von Suizidalität zählt ebenfalls zu den Aufgaben des psychologischen Dienstes. Psychologinnen und Psychologen wirken zudem an der Behandlung der Insassen im Rahmen von Gesprächsreihen und Gruppenangeboten mit. Darüber hinaus ist der psychologische Dienst auch in die Auswahl von Bewerberinnen und Bewerbern für den Allgemeinen Vollzugsdienst eingebunden.

	Sozialdienst
	Der Sozialdienst leistet Beratung und Hilfestellung für die Lösung der individuellen vielschichtigen Probleme der Insassen, wobei die Verbesserung ihrer Lebenslage das grundsätzliche Ziel ist. Bei der vollzuglichen Planung ist der Sozialdienst immer beteiligt. Der Fokus liegt insbesondere auf einer frühzeitigen und umfassenden Entlassungsvorbereitung; hierzu gehören unter anderem Hilfestellungen und Förderung der sozialen Außenkontakte, Sucht- und Schuldnerberatung, Unterstützung in ausländerrechtlichen Angelegenheiten.
	Des Weiteren wirkt der Sozialdienst im Rahmen von Stellungnahmen bei vollzuglichen Entscheidungen zur Frage der Verlegung in den offenen Vollzug, die Zulassung vollzugsöffnender Maßnahmen und zur Frage der vorzeitigen Entlassung bei Strafgefangenen beziehungsweise der Aussetzung oder Erledigt Erklärung der Maßregel Sicherungsverwahrung mit.

	Pädagogischer Dienst
	Im Rahmen der jeweiligen vollzuglichen Planung bieten die Pädagoginnen und Pädagogen der Schulabteilung den Gefangenen und Untergebrachten die Möglichkeit, Angebote der Elementarbildung einschließlich Alphabetisierung und der Vorbereitung auf schulische oder berufliche Bildungsmaßnahmen wahrzunehmen. Ziel ist es, vorhandene sprachliche Defizite, (Semi-) Analphabetismus und Wissenslücken zu überwinden, sodass anschließend ein Zugang zu einer Maßnahme mit schulischem Abschluss oder einer beruflichen Ausbildungsmaßnahme möglich ist. Neben der Lehrtätigkeit als solcher gehören zum Berufsbild des Pädagogischen Dienstes in einer Justizvollzugsanstalt vor allem auch die Mitwirkung in der Vollzugsplangestaltung des einzelnen Schülers sowie die fortwährende Motivation für eine solche Maßnahme.

	Seelsorge
	Die Evangelische und Katholische Seelsorge ist Ansprechpartnerin für die Inhaftierten und Untergebrachten sowie für ihre Angehörigen. Darüber hinaus ist sie ansprechbar für die Bediensteten. Seelsorgegespräche sind immer freiwillig und unterliegen der Seelsorglichen Verschwiegenheit. Die Seelsorge bietet verschiedene Gesprächs- und kirchliche Gruppen an. Sie arbeitet mit externen Personen und Institutionen zusammen und ist verbunden mit der Kirche außerhalb der Mauern. An Sonn- und Feiertagen feiert sie regelmäßig Gottesdienst in der Kirche der JVA. Selbstverständlich sind auch viele andere Religionen vertreten.

	Ärztlicher Dienst
	Der medizinische Dienst ist für die umfängliche gesundheitsbezogene, hausärztliche sowie betriebsmedizinische Betreuung und Versorgung der Gefangenen und Untergebrachten zuständig.

Die Gefangenen werden unter anderem durch Konsiliarärzte für Psychiatrie, Augenheilkunde und Zahnmedizin versorgt. Unterstützt werden die Ärzte durch vollexaminierte Krankenpflegekräfte, die ergänzend über eine Ausbildung zum Justizvollzugsbeamten verfügen und auch in Abwesenheit der Ärzte rund um die Uhr die medizinische Versorgung der Inhaftierten in der Anstalt sicherstellen.





